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Am Ende die Rechnung


Einmal wird uns gewiss


die Rechnung präsentiert


für den Sonnenschein


und das Rauschen der Blätter,


die sanften Maiglöckchen


und die dunklen Tannen,


für den Schnee und den Wind,


den Vogelflug und das Gras


und die Schmetterlinge,


für die Luft,


die wir geatmet haben


und den Blick auf die Sterne


und für all die Tage,


die Abende und die Nächte.


Einmal wird es Zeit,


dass wir aufbrechen


und bezahlen.


Bitte die Rechnung.


Ohne den Wirt gemacht:


Ich habe euch eingeladen,


sagt der und lacht,


soweit die Erde reicht:


Es war mir ein Vergnügen!


(aus: Sieben Farben hat das Licht, Lothar Zenetti)







Einleitung


Angesichts der einschneidenden Veränderungen, die die Corona-Krise 2020 mit sich bringt, sehen viele einer unsicheren Zukunft entgegen. Was diese uns bringt, haben wir nicht in der Hand. Es liegt aber an uns, mit welcher inneren Haltung wir den Veränderungen begegnen. Die Mischungen in diesem Buch sind Wegbereiter. Sie unterstützen uns, alte Begrenzungen hinter uns zu lassen und öffnen uns für die Fülle unserer Möglichkeiten. Möge das Buch uns einen positiven Blick auf unsere Zukunft schenken.


Hinweis des Autors: Die Anwendung der genannten Rezepturen ersetzen keinen Besuch beim Arzt oder Heilpraktiker.


Frickingen, den 8.6.20 Clemens Steiner
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Zum Verständnis der Rezepturen in diesem Buch


Das Wort „Spagyrik“ kommt von griechisch „spao“ = trenne, teile, scheide und „gyrein“ = vereinige, verbinde. Spagyrik kann man als Kunst vom Teilen und wieder Zusammenfügen bezeichnen, die die Ausgangssubstanzen immer weiter veredelt. Dazu bedient sich Phylak verschiedener Weisheitssysteme wie der Numerologie, der Kabbala, dem keltischen Zahlenrad, Zusammenhängen im Maya-Kalender u.a. Ein Beispiel der numerologischen „Veredelung“ wird nachfolgend erklärt unter „biblische Numerologie“.


Wie setzen sich die Rezepturen zusammen?


Im System Phylak besteht eine Möglichkeit spezifische Mischungen zusammenzustellen darin, aus den Anfangsbuchstaben der Heilkräuter ein Wort zu bilden. So lässt sich z.B. die Mischung „ABRAHAM“ folgendermaßen bilden:





	A

	vena

	13





	B

	etula

	16





	R

	uta

	61





	A

	mygala

	7





	H

	ypericum

	43





	A

	mygdala

	7





	M

	eliltus

	49







Um die Rezeptur zu notieren, verwendet man die den Heilkräutern zugeordneten Zahlen aus dem Buch „Phylak-Keywords“. Diese Zahlen werden von einer gemeinsamen Klammer umgeben. Ist der Pflanzenname für das Verständnis der Rezeptur wichtig, wird er unter „Erklärungen zum Verständnis der Rezeptur“ aufgeschlüsselt. Des Weiteren ist in den Rezepturen von „Teilen“ die Rede. Diese Art zu rezeptieren dient dazu, dem Apotheker die Arbeit zu erleichtern. Der Apotheker addiert zunächst wie viele Teile insgesamt in der Rezeptur beschrieben sind, und teilt nun die bestellte Mischungsmenge (in ml) durch die Mengenzahl. Die Menge, die sich so errechnet gilt nun für alle Einzeltinkturen, die er zugibt. Das Ergebnis ist die Menge eines Teils in Milliliter.
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